
Dem Publikum einen Hörgenuß bereitet
Vokalquintett Reutlingen beeindruckte in >St. Michael"

VERINGENDORF. Die kirche "St. Mi- sondern auch ihrer eigenartig -reizvollen
chaelo war am Sonntagabend Ort einer geist- Klangmischung Geltun€- verschaffte, durch-
["h;; Ädämuiiü. "Cesialtet wurdö das äus elwas Besonderes.,V,on-Anfang.an tiber-
i$ffirt;"* Votäiquintett Reutlingen und zeugte_dasBeutlinger V.okalquintett mit.sehr
der ebenfalls aus Reutlingen stammenden guter Deklamation und Fowohl clramatlscn
ÖJnaiJ Wiia"rmuth an dei Orgel. Das Pro- äls auch lyrisch gxpressiven Stimmen. So
*äÄä U"i 

"in 
üreiies Spettrurö von Werken . erklangen 

-dann die beiden fünfstimmi-gen
Ags F;ühb;ioct tis friri in das 20. Jahrhun- Madrigale "Was betrübst du dich, meine See-

ä;rt. ti,Iii äfi neutiinger Vokalquintett stell- le" unä "Ich freue mich im Herren" von Jo-
ilLh il;;ctr iet i iunges, do-"h he*otta- hann Hermann Schein (f 585-1630) rund und
e"nd li"suttAes EnsömbTe vor, das eB ver- weich und volltönend. Der Klang der Stim'
3t""a,-OiäZutrOrer in seinen BaiTn eu ziehen, men blühte in überraschender Weise weiter
;i;-äü*ü tii"eti"he Homogenität und ex- alfindembe-w-egen{enChoral-Je-su,meine
ärlssiue Sineeikunst 

"u 
fisäittieren. Letzte' Freude" vonJohannSebastianBach' Zudem

iär i*i 
"rn 

Jr äistaunlicher, da die drei Sänge- strömenden, fast -instrum9ltql gefühnen
;i''n;üüa diJbeiden Särieer zwar zum Tlil Stimmenklang gesellte sich die Orgel als kon'
studieren, doch keine, bezi-ehungsweise kei- geniale Begleiterin.
ner, trausii<. Gelöstheit, ja.eine.gewisse heitere Gelas-

(n"oo 20 Jahre waren sie alt, die beiden senheit, verbreilete sich beim Frkling-en der
s"p.ääfititiräil,ii"äiti}il;d;C;il- r"ä Toccata in D von r6odore Dubois
ä;i üärfi;äi,' ÄrJ sie ;iöti iö-Bs iu "i""m 

(lB5$-r935)' G-undie.Wildermuth erwies sich
ö;;;*;*;mbre zurimüientaien. Seitdem wiederum als Künstlerin von Format, an den
;;b;it"";il.iniÄe"r;aiüääüFiou"ne;istii- ' Manualen wie auch mit den.Pe-dalen unge:

"ttä 
öfroi- üna SoiäwerLä,-aie-;ättttruäaette heuer technisch versiert und im Um-gangmit

üÄpi"n.n. ,'Oiä gä*;ä'"ät"it, Ctrotweit<e dem Thema variabel, di.* tio durch feine Nu-
i,i'äiiää-riliniiä"i"ä-Utä, ötioistimmen als ancierungen in d-er Artikulation noch zu un-
Soiostimmen zu pras"niiär"n 

- veisprictri terstreichen wußte' Weitere Proben seiner
neuen Genuß an altörund moäeiherXiicttun- Sangeskunst gab dasVokalquintett mit.dem
inJrlf.." bieses Verspre.tir.n A.r nriilinget, manchma! fasttSnzerlseh lercht, dann u'ieder
äai-äur ihiem progrä-Ä;li"l itättt, tüäitäri s_treng fugal. klingenden "Erforsche mich,
iiä"ucft, m.eitetä siu Uodträän Zir-tiOrern Gott"vonJohannLudwigKrebs(1713-l?80)'
ö1""" i"iitfi"ftä" H.irgu"u-n-. Die folgenden Programmpunkte. a.caplella

Pfaner Peter Stengele aus veringendorf vomEntemblevordenAltarstufendeschor-
uu.it"na ui, *it ä"i üet'ünlä; ää%;ht"; raums gesungen' waren ebenfalls sehr ein-
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Eiuöri" r" drucksvoll. Anton Bruckners (lB2Gl896)

;;Iiü;" ";. AäTffitoräe i;il ;ffffirl* "Christus factus est" erklang i.n strenser'
sein wunsch an die zün-3i"'i'ääJT;;;;ti gradliniger stimmenführung' das" "Locul
;&; ;n3l;ittt"t "*;lä m";üün-äi; isten in interessanter Dvnamik und
Musizierenden mit ihrenäüs[eri;üiti!;b;;- Rhvthmik' 
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Aus dem Marienliederzvklus von Johannes

InderlntonationganzaufbesinnlicheVer' Brahms (1833-1897) hörle man mit äußerst

innerlichung abgestimmiö;;ääilö-cr;- schöner Stimmführung aller fünf Interpreten

äiäw'aesiuq,?",pi"rtäöriäüiliöür"in :fl:ffi:q;jl',iAi,Sjt,?ä:H31ffäi:"#ä1-,;
dir,HerrJesuCJrristrausdemorgelbüchlern riüeö woti al860-1903) "wanaäi"rs Nacht-
von Johann sebastian- Bach (16.85-17ä0). iiä""uüä""däi-öiri.iuär"r;.-ö;;-Räeen a;r
Leichthändig u1d,ge-l$u!C, feierlich.und DäiUiäiirne"nicttiofli[ti-itdeml3üPsalm
sangbarinterpr-etigtedieOrganistindasklei- ;AG äJ tlafe rufe ich, Herr, zu dir" von
ne Bach'sche Werk und gestaltete es zu gjner UJinriätr faminski (tBB&-1946). Für den lang-
ungewöhnlich einfühlsamen Interpretation. anhaltenden Beifall bedankte sich das En-

Doro Doerge und Tine Beutel (Sopran), semble mit felix Mendelssohn-Bartholdys
Antje Doms (Alt), Ivano Abetini (Tenor) und (1805-f84?) Chorsatz "Auf Gott allein will
Artür C. Ferdinand (Baß) boten mit einem hoffenich*-nocheinmalingroß-9rForm.
Programm, das nicht nur allen fünf Stimmen, Peter Berger


